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JUußrtrte ftyBtehertrrffe §aniircerher-Jetiuitfl 517

ber auf ber turbine frifd) eingefdjm'iert î)15d)ften§ eilten Xag gerne
läuft unb am bvitteu uitb oiérten Xag bringt man e§ faft nidit
itteßr guitt abfteCfen mtb vegufireit be® ©affer?.

3d) utödite Sie nun anfragen, ob bieä bei alien Xurbineu
mit Sdtteber ber Sail ift ober was fann man bagegeit madien unb
met fann e§ guoerläffiq änbern? SSoit einem feibftregierenbeit 3te»

guiator angubrtttgcn, fann feine Siebe fein bei biefem ©diieber.
®te Xurbine ßat einen ®urd)titeffer man girfa 1,50 SJietor. ®er
Gintauf iff tjiidifteuS auf 16 Scßaufeln bercdjnet, itt ber Siegel
werben nur 5 ©djattfelit gebraudjt. 3>" Sentent ntöd)le gerne and)
bie fteiienben Xnrbinen beßanbelt fcijen; bei menig ©affer unb ßoßent
Sail fcßeittett fie mir in mel)r ai® einer SBegieijung gwetftnäßigcr.

©d)iiefi(id) muß id) 3ßnen bie traurige Gtfaßrung mittljeileu,
baß id) entgegen ber Derficßerung mehrerer SJiedjauiter, gegenüber
meinein frühem ©'afferr'abe mit ber Xurbiite ait Kraft oerloreit
tjabe. itnb e? ift bie grage, ob id) bie Xurbine nidjt nod) ßeratt?»
reißen laffe unb burd) ein ©afferrab erfege.

Gilt Säge reibe fiber.

îfvttgett.
i)S. ©eldjeä SJiateriai (Küßte >c.) Oerbrennt ramßlo? unb

bringt auf einer Seibfdimiebe in gefdiioffenem liofaie ©djmiebeifen
uon 20 Diillimeter ®irfe gur ©djmeißbige; eocntuell mo fattit fog.
„Dßeotitß" (Material oßne SRaucßetttwicfluttg) begogcu werben?

iti). ©er uerfertigt Dtaßjtörfe mit Dieffing« ober Ificfeibefdjiäge
jum oerftellen für Qtrfel, mie foidje bie öo'tgßänbler ßabeu, mit
frangöftfdiem Diaß, ©aillentin? .Qu ""tä für greifen werben foidje
einzeln abgegeben?

100. 33o begießt man ant billigften Heinere, fdjöite unb praf»
tifdje Sarbtnüßien für Scßreiner, bie gut git pitöeti finb '? Qu weidjent
greife fbitnte eine foleße abgegeben werben?

101. ©o begießt man Dürften, um au® Volg», Gifett» unb
Staßlfeileit Späßne gu entfernen, refp. felbe gu reinigen?

102. ©er fabrigirt in ber Sdjweig fdjoiten Sauimt in oer»
fc()iebenen Sorben, bienlid) gur 9lu?polfterutig oon fieinen Dibbeln?

103. ©o begießt man biliigft fcßöne Heinere Korbwaarctt?
104. ©o begießt man am befielt frangöfifdje üebergaruititren

mit Siicfeioerftßiuß unb Defdilngen für feine Xameitförbdjeu
105. ©o begießt man oou gabrifanten in größern ülufträgeu

biliigft aller Birten ©piegelgla??
106. ©er fertigt eifertte ©nigen, fein gerippt, 40 Zentimeter:

lang, 6 Zentimeter ®urd)tneffer?
107. ©er liefert ©djlcifftcine, bienlid) gunt ©laSfdjleifen?

2l«tttiortcu.
Sluf Srage ST. tpeinrid) ©raube, Jpofgbilbßauer, Krutteugaffc,

Unterftraß'Qiirid), oerfertigt als ©pegialitiit Slergierungeit gu Dibbeln.
Stuf Srage Ol. Qentruntbobrer in egtra guter Qualität em»

pjießlt unter ©arautie W. DieiSßauer, Zifemuaarenßanblumj.Qiirid).
Stuf Srage Ol. ©bntle unb Stilling, Gifeitwnarenßattbluitg,

Qüridj, liefern prima Qualität Qentrumboßrer in allen ©reißen

gu billigften greifen.
Slitf Srage Ol. Qeittrumboßrer Hefter Qualität finb au-3 elfter

Sjaitb burd) G. ©. .fianifcl), Qiirirf), gu begießen.
Stuf Srage 02. 91 IS Grfap für Qentrumboßrer empfeßle id)

Unioerfalboßrer unb Sdjlangenboßrer mit offener unb gefeßloffener
©djtteibe (lefjterc uugcrbred)lid)). Ii'. ©. Jpanifoß) Qiirid).

9luf Srage 02. ©bntle uitb Oiilling, Gifeumaareiißaubtuug,
•jüt'id), liefern eine neue ©orte amerifau. Qentrumboßrer, befte

Qualität, weldje fid) für jebe Volgavt oerwenbcii (äffen uitb mit
loeldien gerabe ober gefdnoeift geboßrt werben fann.

Stuf Srage 04. Sartoitfdieereu, gang an® Gifett, liefere id):
©cßnittlnnge 40 cm, Xifd)liiiiqe 47 cm à Sr. 165.

„
'

46 „ „
'

48 210.
60 „ „ 48 255.

Z. ©. Jpanifd), Qiirid).
Stuf Srage 06. Saß- Dräitbli, med). Seilerei, llguad), wiinfd)t

mit Sragefteller in llnterßanblung gu treten.
Stuf Srage 07. Stßubartß, Dobenßeinter u. Zo. in SBafel,

luiittfdjen mit'Sragefteller in Korrefponbeng gn treten.

©M&mifftoirë« Wither.
^diut'ljauöbau 35a Idenburg (Dafeliattb). Grb», Diaurer», Stein«

ßauer iittb Bimmerarbeiten. Virtue auf bem ©eiueitibebüvequ.
Offerten bis 23. Düng au bell ^riifibciiteit ber Söaufoinmiffion

."perru ©cbeon Xßommen.
li'oaugel'ifdiev itirdjcuüan in ©ebeuftorf. Aouliuncitgcröff-

ltitug über: a) Spenglernrbeit, bl ©ppferarbeit, c) Sdjrcinerarbeit
janiint Deftußluna, d) Sd)tofferarbeit, e) farbige Dleioerglafuttg
ber Sanfter unb Dortalrofetten (in Satßebrnlgla?).

Oemeutlieftrid) mit 3'crpuß am Kird)tßitrm gu ©ittnau (Star»
gau), ca. 175 .m«. Offerten au ©emeittbeammantt Sdjmtb bafelbft
bis 18. Märg.

Xleftliütte güdjteuffeig. D'an unb Söaubeftfirieb bei öerrn
§artmaiiit=©cßerrer in Sfidjteufteig. Cfférten bis 17. D5ärg an ben
Sjjräfibenten be3 Qrganifatioit8(ömite8 .fberrn §. Xorgler, in Sidjten»
fteig.

i">diu I'll a ur. Affoldern a- A. SReparatur« (Steittßauer», 35 er=

puß= ttrib Dtater») Hrbeiteu. Cfferten ait Joerrn Xefait ®ettg(er in
9lffolteru a. 9t. bi® 16. Dtärg.

Atritdie über beu Auliadi. ©rftettung oon 2 eifernen Sritrfen.
UebernaßmSofferteu über ©rftellung ber Maurerarbeit ober über bie
Z'ifenliefcruiig an .fjerrtt Ssertuittler Ôliffig gur ©oune in 9iit.fi bei
Scßänni®. ffSläne te. ebenbafetbft.

(b.-?.!. 1'ol't- uitb 2?(il)itgeüiiube tu Zijtaffo. (£rb=, Diaurer«,
Steiußauer«, Qimnter«, Sadjbecfer» unb Spengterarbeitcn. 23au=

pliine, Offertformulare te. auf bent Sureau be® GberingenteurS itt
liitgertt ober beim 93aßitiugenteur in 93ellingona. Offerten bi® 20.
Dtnrg au bie ®ireftiou ber ©ottßarbbaßn itt üugern.

gregett eines Xlußbobeits im ©djulßatt® Sfßleitßeiitt. Offerten
unter Siu[fd)rift „Sußbobenlieferung" bi® 2B. Dtärg ait §rn. ©d)ul>
präfibent Dt. fjSletfdier in Sd)lettßeim.

SRal'eravbeiteit. ®er Slnftrid) be® neuen ScßulßaufetS in ©aittä
(ca. 1000 m2) wirb aitntit ber freien Konfurreng unterftedt. ®ieS=
begüglidic Offerten wollen gefälligft bis fpätefteuä beu 17. Dtärg
Gerrit präfibent Sdjiib, .fgof, itt ©amä, eingereicht werben, wofelbft
and) SSe'rtrag, 33efcl)rteb ;c. gur Slnficht bereit liegen.

Alflt' ?5t)l', Heubatt. Steinßauerarbeifeit uitb BOuuterarbeiten.
9ht8funft beim KantoitSb'autitcifter St. ©allen. 35erfcl)(offene 9ln=
geböte mit 9litffd)rift „9lft)lbau" bi? 22. Dtärg an ba? 3ktubeparte=
meut St. ©allen.

Ate (bt)pferarbeiteu iut Säuern ber ßiefigen .ftirdje, foioie bie
Dtetiooation be? ZßoraltarS werben ßiemit gur freien Bewerbung
auägcfdjriebeit. Ziitgabefrift bi? 2. 9lpri(. 9lu?funft evlßeilt ba?
9(mmaitnaiut Zgeilingett (Solotßurtt).

itonfumbau 3.iüt(djwt)l'. ®ie Sßerwaltuitg be? Sottfuiitoereitt
33üt[d)wi)l eröffnet ßiemit Si'onfurreng über bie ©iitge(= unb ©e=
famint«9lrbciten be? Kottfumbaue?. f|Jtäne, 93auoorfcßriftett unb
33ebiitgungett liegen baut 15. Dtärg au gur (Siufießt auf bei tperrit
Dräfibent ©iegeubanner in 31ül|"d)wßl uitb finb ait benfelbeu bie?=

begiiglidje Offerten bi? gum 25. Dtärg fd)vift(id) eingureidjeit.
îSrturerat'beit. Qu einem ftäbtifdßeit ©oßitßan? finb bie

Dcaurerarbeiteit in Slfforb gu oergeben. D'äne uitb SSebiuguitgen
im 93iiuburcau Siofetibergflraße 20. Offerten bafelbft unter ber
9luffd)rift „Stiibt. XMjnßau?, Dtaurerarbeit" bi? gitm 20. bie?.

3- Stunfter, Slrcbiteft, Soßn, St. ©allen.
21eber bas Gegen breier neuen X-uftbäbeitim Sdntlßau? Stalti=

fou, fowie bie Dteparatur be? ßölgerueit ©arten» unb XurnplatgßageS
wirb freie Koufurreug eröffnet, ©djriftlicöe unb oerfdiloffeue Gin»
gaben unter genauer Sittgabe ißrer ^reiSofferten mit ber lieber»
Kßrift „Giltgabe Sriitilßaii? Stalliton" bi? 20. Dtärg au Çierrn
Sdiulpväfibont Dteier gu tidjlen.

StearfdinlTjausbau lieb lau. 1) Gib», Maurer» unb Stein»
ßauerarbeit; 2) Qitumerarbeit; 3) Sdircinerarbeit mit ber bagtt er»
forberlidien Sdiiofferarbeit; 4) ©laferei; 5) ®ecferarbeit; 6) Jpafner»
arbeit (tvforberlid)e Gifenarbeit inbegriffen): 7) bie Lieferung oon
28 Meter T»23alfen. Siauplait unb 93nube)d)rieb liegeil bei Jjirn
93cgirf?ricbter Sdicner in Den St. 3oßaitn gur Ginfüßt oor. ®te
Gingabeit finb oerfcßloffen bem ffjräiibetiten be? 3fealfd)ulratße?,
Venn 9kgirf?ammaitu 3- lt. 9feid; itt ?feßlati»Krütnnteiiau bi? ant
31. Dtärg 1800 einzugeben.

a»fafl'bauten bei ber Vtrafaullart itt £t. Joliauufett. (Gib»,
Dtaurer», Steiußaucr», Sdjloffer« unb Soeiiglcrarbeit). ®eoife eit
blanc, Diane >c. beim Kaittou?»3lauaint in Sbern. ®eoife mit belt
Ginßeit?pteifeu unb ber Sluffcljvift „^anarbeiten in St. Soßannfett"
bi? 20. Dtärg au bie Dauöireftion be? Kanton? Slcrit in Sern,
franfo unb oerfcßloffen.

pVcrdieubau Gvl'euüad). Scßloffer» uitb Dialerarbeiten unb
Dobeitbelag. Diane :c. oout 12.—20. Dtärg, je Dormittagä, bei
Verrtt 9lrd)itcft ©eßrli, Dtiinftergaffe, Qii'ricß, gur Gittficßt. Singebote
bi? 22. Dtärg au Joerni Dcgirf?rid)ter Sliicler in Grlcitbad) (Qiiridi).

(fTnrijcuttié it. $Hcrhtuë (garart=
tirt reine ©olle; 100—120 Km. breit, <4 80 (vt®. per (SHe
ober gr. 1. 35 (itö. per Dieter in girfa 80 ber beftegiftirenbeu
Qualitäteit bi? gu bett feinften Zroifurcit oerfenöen bireft ait
Dvioate in einzelnen Dictent, fowie gangen Stücteu portofrei
in'? Vau? Oettinger & (£o., Zeittra'ßof, Qürirf).

P. S. Mufter uttfercr reichhaltigen Sïolleftionett utttgeßettb
franfu, neuefte Dtobebilber grati®. (307

«
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ber auf der Turbine frisch eingeschmiert höchstens einen Tag gerne
läuft und am dritten und vierten Tag bringt man es fast nicht
mehr zum abstellen und reguliren des Wassers,

Ich möchte Sie nun anfragen, ab dies bei allen Turbinen
mit Schieber der Fall ist oder was kann man dagegen machen und
wer kann es zuverlässig ändern? Von einem selbstregierenden Re-
gulatvr anzubringen, kann keine Rede sein bei diesem Schieber,
Die Turbine hat einen Durchmesser von zirka 1,50 Meter, Der
Einkauf ist höchstens auf 1k Schaufeln berechnet, in der Regel
werden nur ô Schaufeln gebraucht. Im Fernern möchte gerne auch
die stehenden Turbinen behandelt sehe»! bei wenig Wasser und hohem
Fall scheinen sie mir in mehr als einer Beziehung zweckmäßiger.

Schließlich muß ich Ihnen die traurige Erfahrung mittheilen,
daß ich entgegen der Versicherung mehrerer Mechaniker, gegenüber
meinein frühern Wässerrade mit der Turbine an Kraft verloren
habe, lind es ist die Frage, ob ich die Turbine nicht »och heraus
reißen lasse und durch ein Wasserrad ersetze.

Ein Säge reibe sitzer.

Fragen.
08. Welches Material (Kohle ?c,) verbrennt rauchlos und

bringt aus einer Feldschmicde in geschlossenem Lokale Schmiedeisen
von M Millimeter Dicke zur Schweißhitze; eventuell wo kann sog.

„Pyrolith" Material ohne Rauchentwicklung) bezogen werden?
00. Wer verfertigt Maßstöcke mit Messing- oder Rickelbeschläge

zum verstellen für Zirkel, wie solche die Holzhändler haben, mit
französischem Maß, Gaillemin? Zu was für Preisen werden solche

einzeln abgegeben?
100. Wo bezieht mau am billigsten kleinere, schöne und prak-

tische Farbmühlen für Schreiner, die gut zu putzen sind? Zu welchem

Preise könnte eine solche abgegeben werden?
IM. Wo bezieht man Bürsten, um aus Holz-, Eisen- und

Stahlseilen Sptthne zu entfernen, resp, selbe zu reinigen?
102. Wer fabrizirt in der Schweiz schönen Sanunt in ver-

schiedcnen Farben, dienlich zur Auspolsternng vvn kleinen Möbeln?
103. Wo bezicht man billigst schöne kleinere Korbwaaren?
104. Wo bezieht mau am besten französische Ledergarniiure»

mit Nickelverschlnß und Beschlägen für feine Damenkörbche»
105. Wo bezieht man von Fabrikanten ill größern Aufträgen

billigst aller Arten Spiegelglas?
100. Wer fertigt eiserne Walzen, fein gerippt, 40 Centimeter

lang, 6 Centimeter Durchmesser?
>07. Wer liefert Schleifsteine, dienlich zum Glasschleifen?

Antworten.
Ans Frage 87. Heinrich Grande, Holzbildhauer, Krvncngasse,

Untersti aß-Znrich, verfertigt als Spezialität Verzierungen zu Möbel».
Ans Frage 01. Zenlrumbohrer in eztra guter Qualität em-

psiehlt unter Garantie G, Reishaner, Eisenwaarenhandlnng,Zürich,
Ans Frage 01. Wörnle und Rilling, Eisenwaarenhandlung,

Zürich, liefern prima Qualität Zentrnmbohrcr in allen Größen

zu billigsten Preisen,
Ans Frage 01. Zentrumbohrer bester Qualität sind ans erster

Hand durch C, W, Hanisch, Zürich, zu beziehen.
Auf Frage 02. Als Ersatz kür Zentrumbohrer empfehle ich

Universalbohrer und Schlaugenbohrer mit offener und geschlossener

Schneide (letztere unzerbrechlich), C, W. Hanischj Zürich,
Auf Frage 02. Wörnle und Rilling, Eiseuwaarenhandlung,

Zürich, liefern eine neue Sorte amerikan, Zeutrumbohrer, beste

Qualität, welche sich für jede Holzart verwenden lassen und mit
welchen gerade oder geschweift gebohrt werden kann.

Aus Frage 04. Kartvuscheeren, ganz ans Eisen, liefere ich:
Schnittlänge 40 em, Tischlängc 47 em à Fr, 1K5,

'
43 „ „

'
48 210,

till „ „ 48 255,
E, W, Hanisch, Zürich.

Auf Frage 00. Joh, Bründli, »rech, Seilerei, Uznach, wünscht
mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 07. Schnbarth, Bodenheimer u, Co, in Basel,
wünschen mit'Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Submissions-Anzeiger.
Schulchausvan Wakdenvurg (Baseband), Erd-, Maurer-, Stein-

Hauer und Zimmerarbeiten, Pläne auf dem Gemeindebüreau,
Offerten bis 23, März an den Präsidenten der Baukommissivn

Herrn Gcdeon Thommen,
Evangelischer Kirche,ivan in Geöenstors. Konliurrenzeröff-

nung üben ah Spenglerarbeit, bl Gypserarbeit, e) Schreinerarbeit
sammt Bestuhlung, U) Schlosserarbeit, s) farbige Bteiverglasung
der Fenster und Portalrvsetten (in Kathedralglas),

Zemeutbestrich mit Verputz am Kirchthurm zu Wittnau (Aar-
gan), ca, 175 w2, Offerten an Gemeindeammann B. Schund daselbst
bis 18. März,

Aeltlsutte Tichteulteig. Plan und Banbeschrieb bei Herrn
Hartmann-Scherrer in Lichtensteig, Offerten bis 17. März an den
Präsidenten des Organisativnskomites Herrn H, Torgler in Lichten-
steig,

Schnl'tjaus Kältern a- K. Reparatur- (Steinhauer-, Ber-
putz- und Äialcr-j Arbeiten, Offerten an Herrn Dekan Denzler in
Affoltern a, A, bis 1K, März,

Arücke über den à bach. Erstellung von 2 eisernen Brücken.
Uebernnhmsosferten über Erstellung der Maurerarbeit oder über die
Eisenliefernng an Herrn Vermittler Hässig zur Sonne in Rufi bei
SchänniS. Pläne,c. ebendaselbst.

ch.-K!. Volt- und ZSolsiigevände iu Ebialso. Erd-, Maurer-,
Steinhauer-, (simmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeitcn, Bau-
Pläne, Offertsormulare ze, ^,f dem Bureau deS Oberingenieurs in
Luzern oder beiin Bahniugenieur in Bellinzona, Offerten bis 20.
März an die Direktion der Gotthardbahn in Luzern,

Stegen eines Autzboden» im Schnlhans Schleiiheim, Offerten
unter Aufschrift „Fußbvdeulieferung" biS23, März an Hrn. Schul-
Präsident M, Pletscher in Schleiiheim,

Malerarbeiten. Der Anstrich des neuen Schulhauses in Gams
(ca, 1Ô00 in'<i wird nnmit der freien Konkurrenz unterstellt, Dies-
bezügliche Offerten «vollen gefälligst bis spätestens den 17, März
Herrn Präsident Schöb, Hof, in Gains, eingereicht werden, woselbst
auch Vertrag, Beschrieb w, zur Ansicht bereit liegen,

Ksyl Mal, Zleuban. Steinhanerarbeiten und Zimmerarbeiten.
Auskunft beim Knntonsbciumcister St, Gallen, Verschlossene An-
geböte mit Alisschrift „Asylbau" bis 22. März an das Baudeparie-
ment St, Gallen,

Die Äiipserarbeiteil im Innern der hiesigen Kirche, sowie die
Renovation deS Ehoraltars werden hiemit zur freien Bewerbung
ausgeschrieben, Eiugabefrist bis 2, April, Auskunft ertheilt das
Ammannamt Egerkingen (Solothnrn),

Konsumba» Wütschwyt. Die Verwaltuiig des Konsumverein
Bütschwhl eröffnet hiemit Konkurrenz über die Einzel- und Ge-
sammt-Arbeiten des Konsnmbaues, Pläne, Bauvorschriften und
Bedingungen liegen vom 15, März an zur Einsicht ans bei Herrn
Präsident Giezendanner in Bütschwyl und sind an denselben dieS-
bezügliche Offerten bis zum 25. März schriftlich einzureichen,

Maurerarbeit. Zu einem städtischen Wohnhaus sind die
Maurerarbeiten in Akkord zu vergeben, Pläne und Bedingungen
im Banbnreau Rosenbergstraße 20, Offerlen daselbst unter der
Aufschrift „«tädt. WohnhanS, Maurerarbeit" bis zum 20. dies.

I. Kniikler, Architekt, Sohn, St, Gallen,
Ileber das Tegeu dreier neuen T-ntzböden im Schulhans Stallt-

koii, sowie die Reparatur des hölzernen Garten- und Turnplatzhages
wird freie Konkurrenz eröffnet. Schriftliche und verschlossene Ein-
gaben unter genauer Angabe ihrer Preisofferten mit der lieber-
schrist „Eingabe SchulhanS Stallikon" bis 20, März an Herrn
Schulpräsident Meier zu lichten,

Iîeal'1'chnl'lfausvan V eh lau. 1) Erd-, Maurer- und Stein-
hanerarbeit; 2> Zimmerarbeit; 3> Schreinerarbeit mit der dazu er-
forderlichen Tchlosserarbeit; 4) Glaserei; 5; Deckerarbeit; k) Hafner-
arbeit (erforderliche Eijenarbeit inbegrisfeili: 7) die Lieferung von
28 Meter ^-Balken, Bauolan ilild Banbeschrieb liegen, bei Hrn
Bezirksricbler Sclierrer in ilìell St, Johann zur Einsicht vor. Die
Eingaben sind verschlossen dem Präsidenten des Realschulrathes,
Herrn BezirkSnmmnnn I, II, Reich in Reßlan-Kruinmenail bis am
31, März 1800 einzugeben,

T'lallbanlen bei der tät rasa nit a kl in !öt.o»>muusen. (Erd-,
Nianrer-, Steinhaller-, Schlosser- lind Sveiiglerarbeit), Devise en
blanc, Pläne ,>c, beilu Kanloils-Bnliaiiit in Bern, Devise mit den
Einheitspreisen und der Aufschrift „Banarbeiten in St, Johannsen"
bis 20, März an die Baudirektion des Kantons Bern ill Bern,
franko lind verschlossen,

Kirchenbau Er ten bach. Schlosser- und Malerarbeiten und
Bodenbelag, Pläne te, vom 12,—20, März, je Vormittags, bei
Herrn Architekt Wehrli, Münstergassc, Zürich, zur Einsicht. Angebole
bis 22. März an Herrn Bezirksrichter Biicler in Erlcnbach (Zürich).

Doppeltbreite Cachemirs u. Merinos (gcuan-
tirt reine Wolle; 100—12» Cm. brcit, à ZO Cts. per Elle
vder Fr, 1, 35 Cts. per Nieter in zirka 80 der bestexistirenden
Qualitäten bis zu den feinsten Croisnren versenden direkt au
Private in einzelnen Nietern, sowie ganzen Stückelt portofrei
in'S Hans Oettinger K Co„ Centrachof, Zürich,

8, Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis. (307
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